
Vorschlag zu konkretisierten Festlegungen von Hochstamm-

Pflanzgeboten  

1.Pflanzungen von Bäumen 

Bei Gemeinschaftsstellplatzanlagen ist je XXX Stellplätze 1 standortgerechter Laubbaum innerhalb 
der vorgesehenen Stellplatzanlage zu pflanzen. 

Grundlage für die Pflanzung standortgerechter Laubbäume bildet die jeweils aktuelle Fassung der 
GALK-Straßenbaumliste – Arbeitskreis Stadtbäume der Deutschen Gartenamtsleiterkonferenz. Es 
sind Arten zu verwenden, die hinsichtlich der Verwendbarkeit mit "geeignet" oder „geeignet m.E“ 

eingestuft werden und eine natürliche Mindestwuchshöhe von mind. 15 m haben. Kleinkronige, 

kugelförmige, und hängende Sorten sind nicht zugelassen. 

Die Qualität der zu pflanzenden Bäume wird als Hochstammbaum, mind. 3 x verpflanzt, aus extra 
weitem Stand mit Drahtballierung und durchgehendem Leittrieb mit einem Stammumfang von 
mindestens 14 cm festgesetzt. 

Die nicht überbaute Pflanzgrube / Baumscheibe ( nicht versiegelter Bereich ) darf eine Mindestgröße 
von mind. 10 qm bei einer Mindestbreite von 1,50 m nicht unterschreiten. Die Pflanzgrube muss bei 

einer Tiefe von mindestens 1,50 m mindestens 12 cbm aufweisen. Ist aufgrund der örtlichen 

Gegebenheit eine unversiegelte Fläche, wie vor beschrieben, nicht zu erreichen so ist eine 

Pflanzgrubenbauweise mit teilweiser oder ganzer Überbauung als Verkehrsfläche ( Stellplatz ) zu 

wählen. Bei einer überbauten Pflanzgrube sind entsprechende Belüftungs- und 

Bewässerungseinrichtungen zu verwenden. Zudem kann ein erweiterter durchwurzelbarer Bodenraum 

außerhalb der eigentlichen Pflanzgrube zur Erreichung der Pflanzgrubengröße erforderlich sein. Die 

vorab beschriebenen Pflanzgrubenherstellung ist auf Grundlage der Empfehlungen für 
Baumpflanzungen Teil 1 und Teil 2 der FLL Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung 
Landschaftsbau e.V. umzusetzen. 

Die Hochstammbäume sind fachgerecht zu pflanzen und baumartbedingt entsprechend ihres 

natürlichen Habitus zu pflegen und dauerhaft zu erhalten und vor jeglichen Gefährdungen zu 

bewahren. Bei Zerstörung oder natürlichem Abgang ist der Baum auf Grundlage der vorgenannten 
Festsetzungen in Abstimmung mit der Stadt Löhne zu ersetzen. Es wird besonders darauf 
hingewiesen, dass im Zuge einer erforderlichen Kronenpflege wie z. B. Herstellung des 

Lichtraumprofil, der Leittrieb nicht entfernt / eingekürzt werden darf um ein natürliches 

Erscheinungsbild des Baumes zu gewährleisten und die weitere Entwicklung im Hinblick auf eine hohe 

Lebenserwartung zu stärken. Ein regelmäßiger starker, insbesondere höhenbegrenzender 

Kronenschnitt ( Kappung und Formschnitt ) ist nicht zulässig. 

 


